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Das Ohr nimmt Schallwellen auf und wandelt sie in
Impulse um, die über die Nerven ins Gehirn gelangen. Erst
dort werden sie "entschlüsselt", bewertet und mit anderen
Eindrücken und Erfahrungen verknüpft - also als laut oder
leise, als Sprache, Musik oder Signal wie etwa "das Telefon
klingelt" wahrgenommen.

Das Ohr besteht aus drei Teilen:

 dem äußeren Ohr (Ohrmuschel und äußerer
Gehörgang),
 dem Mittelohr (Trommelfell und Paukenhöhle mit
Gehörknöchelchen),
 dem Innenohr (Schnecke und Gleichgewichtsorgan).

Mehr zur akuten Mittelohrentzündung bei Babys und
Kindern in diesem Film (URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/index.781.de.html) .
Wie das Ohr funktioniert, erfahren Sie in einem zweiten
Film (URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/index.780.de.html)
.Über das äußere Ohr eintreffende Schallwellen versetzen
das Trommelfell in Schwingungen, die sich über das
Mittelohr bis ins Innenohr übertragen. Hier befindet sich
das eigentliche Hörorgan, die "Hörschnecke". Feine
Haarzellen in der Hörschnecke spielen bei der
Umwandlung der Schallwellen in Nervensignale eine
wichtige Rolle. Auch das Gleichgewichtsorgan sitzt im
Innenohr.
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Glossar

Hörschnecke

Die Hörschnecke (auch genannt: Cochlea) ist das
eigentliche Hörorgan. Sie befindet sich im Innenohr und
wandelt Schallwellen in elektrische Signale um. Diese
werden über die Nerven zum Gehirn weitergeleitet.
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Quellen
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Das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG)

Dem Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) obliegt von 
Gesetzes wegen die wissenschaftliche Bewertung des Nutzens, der Qualität und der Wirt-
schaftlichkeit von medizinischen Leistungen. Dazu gehören auch die Nutzenbewertung von 
Arzneimitteln sowie die Herausgabe von Gesundheitsinformationen für Bürger und Patienten.

Wissenschaftliche Basis dieser Gesundheitsinformation

Unsere Informationen basieren primär auf so genannten systematischen Übersichten. Um ein 
objektives Bild über eine medizinische Maßnahme zu erhalten, ist eine systematische Über-
sicht notwendig. Hierzu werden zunächst die relevanten Fragestellungen formuliert. Zu diesen 
Fragen werden Forscher dann alle Studien zu diesem Thema suchen und auswerten. 

Eine Liste der berücksichtigten wissenschaftlichen Literatur dieser Gesundheitsinformation fin-
den Sie unter www.gesundheitsinformation.de.

Hinweis für die Nutzer:

Diese Gesundheitsinformationen wurden vom Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG) erstellt und veröffentlicht. Sie basieren auf der Bewertung der 
zum Zeitpunkt der Erstellung verfügbaren wissenschaftlichen Literatur und anderer Informati-
onsquellen.

Gesundheitsinformationen des IQWiG werden ausschließlich für Patienten in Deutschland zur 
Verfügung gestellt. Die Informationen sollten nicht für die Erstellung eigenständiger Diagnosen 
verwendet werden, da sie eine Beratung zwischen Ärztin/Arzt und Patientin/Patient nicht erset-
zen können und nicht ersetzen sollen.
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